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Beſtellungen auf das nächſte Quartal un

e 149. Halle, Mittwoch den 30. Juni
Hierzu ine Heilage.

1858.

Bei Ablauf des Vierteljahres laden wir
An unſere Leſer.
unſere geehrten Leſer ein, die Pränumeration auf das nächſte Quartal

(Guli bis September 1858) mit 29 Sgr. für unſere unmittelbaren Abnehmer und mit 1 Thlr. 5 Sgr. bei Beziehung durch
die Königl. Poſtanſtalten zu erneuern
dFortdauernd werden Bekanntmachungen jeder Art, von Behörden und Privatperſonen aufgenommen ſo
wie alle auf. das allgemeine Intereſſe Bezug habende Verfügungen und Bekanntmachungen des Königlichen
Landraths-Officiums des Saglkreiſes durch unſere Zeitung zu öffentlicher Kenntniß gebracht werden.

Hieſitge Beſtellungen nimmt unſere bisherige Zeitungs Expedition am Markte auch ferner entgegen auswärtige

Angabe unſeres Zeitungstitels

machen zu wollen.

e H. all e, den 23. Juni 1838

BHeutſchland.
Berlin d. 28. Juni. Se Majeſtät der König haben geruht:

Dem penſionirten Zeughaus Büchſenmacher Bremer zu Erfurt das
Allgemeine Ehrenzeichen zu verleihen.

hre Majeſtäten der König und die Königin werden wie bereits
mitgetheilt worden morgen Nachmittags 5 Uhr per Eiſenbahn Extra
zug im königlichen Salonwagen die Reiſe nach Tegernſee antreten.

Am erſten Tage wird die Reiſe von Berlin aus über Röderau nach
Leipzig gehen, wo im Hotel de Bavière Nachtlager genommen wer
den wird. Am Mittwoch den 30. ſoll die Reiſe Um S Uhr Morgens

fortgeſetzt und nach Aufenthalt von einigen Stunden in Hof, in dem
Salonwagen der k. baierſchen Staatsbahn bis Bamberg ausgedehnt
werden wo das Nachtlager im Gaſthofe „Zum deutſchen Hauſe

beſtimmt iſt. Für den dritten Reiſetag, Donnerstag den 1. Juli, iſt
ein mehrſtündiger Aufenthalt in Nürnberg beabſichtigt; das Nachtlager
ſoll in Augsburg im Gaſthofe zu den drei Mohren genommen wer
den. Am 4. Tage wird die Reiſe von Augsburg über München bis
Holzkirchen und von da unmittelbar per Extrapoſt nach Tegernſee fort
geſetzt werden. Jhre Majeſtäten welche ſich bei dieſer Reiſe jede Art
von Empfang oder Begleitung auf das Entſchiedenſte verbeten haben

und daher auch keinerlei Meldungen annehmen werden reiſen im Aus
lande im allerſtrengſten Jnkognito als Herr Graf und Frau Gräfin
von Zollern und werden es demnach als eine beſondere Rückſicht an

ſehen wenn auch im Auslande die vorhin gegebenen Andeutungen als
maßgebend erachtet werden: Se. Majeſtät der König reiſt in Eivil
Kleidung

Prinz Friedrich Wilhelm iſt geſtern früh in Begleitung ſei
ner beiden Adjutanten von Königsberg hier eingetroffen und. hat ſich
ſofort nach Schloß Babelsberg begeben. Jn Königsberg hatte der
Prinz u. A die Ateliers der dortigen Künſtler und die Bildergallerie

beſucht und am Abend des 25. der Gondelfahrt auf dem Schloßteich
Abeigewohnt. Nach einer Mittheilung der „K. aus Stettin, hatte
de Prinz den Mitgliedern der dortigen Freimaurerloge angezeigt, daß
er binnen Kurzem mit ſeiner Gemahlin nach Stettin zu kommen ge
denke. Große Senſation erregte dort ferner das unerwartete Erſchei
nen des Prinzen am 17. d. M. in den Arbeiter Quartieren der La
ſtadie über deren mehr als mangelhafte Beſchaffenheit von den Gar
deLandwehrleuten direkte Beſchwerde geführt worden war.

Der Geheimerath und Profeſſor Friedrich v. Raumer iſt von
ſeiner im Frühling unternommenen Reiſe nach Konſtantinopel wohl
behalten wieder hier angelangt. Sein Reiſebegleiter Profeſſor Ernſt
Guhl iſt noch in Athen, um dort Material für ſeine kunſthiſtoriſchen
Werke zu ſammeln, wird aber im Laufe des Juli hierher zurückkehren.

Das Juſtizminiſterium hat den richterlichen Beamten die Ueber
nahme von Nebenämtern, namentlich als juriſtiſcher Beirath von Ge
ſellſchaften c. wohl geſtattet, aber in jedem beſonderen Falle aus
vrücklich hinzugefügt daß von der Führung ſolcher Aemter die ge

ſerer Zeitung erſuchen wir bei den Königl. Poſtanſtalten möglichſt bald und unter

Halliſche Zeituig G. Schwetſchke ſchen Verlage)
G. Schwetſchke'ſcher Verlag.

ſchäftliche und namentlich gerichtliche Vertretung ſolcher Geſellſchaften
ausgeſchloſſen ſei.

Die Berliner Tabacksfabrikanten hatten wie die „Montags
Seitung““ berichtet vor Kurzem unter Hinzuziehung von Geſchäfts
genoſſen aus der ganzen Umgegend, ſo wie namentlich aus Magde
burg eine Berathung über die Preisſtellung ihrer Waaren nach Ein
führung des neuen Gewichts, und ſind damit zu dem Beſchluſſe ge
langt die Preiſe nicht zu erhöhen obgleich ein größeres Quantum
als bisher auf das Pfund gehen wird.

Die „Zeit“ veröffentlicht eine Note, welche der Miniſterpräſident
unter dem 29. April an den badiſchen Geſandten, Baron Marſchall
von Bieberſtein, gerichtet hat und in welcher die preußiſche Regierung
den Vorſchlag in Kriegszeiten mit Oeſterreich und Baden vereint
die Beſatzung der Bundesfeſtung Raſt att zu bilden, ablehnt. Preußen
geht hierbei von der Anſicht aus, daß wenn demſelben das Mitbe
ſatzungsrecht von Raſtatt im Kriege angetragen wird, kein Grund
einzuſehen iſt, warum dann nicht auch der zweite Schritt geſchieht,
Preußen das Mitbeſatzungsrecht im Frieden einzuräumen, wodurch
die ganze Differenz ausgeglichen und die Parität zwiſchen Preußen
und Oeſterreich erlangt würde.

Ueber die Stellung der auswärtigen Mächte zur deutſch
däniſchen Frage geht gleichzeitig verſchiedenen deutſchen Blättern
folgende offiziöſe Mittheilung aus Frankfurt zu: „Jn neueſter Zeit
ſollen von Seiten Frankreichs Verſuche ausgegangen ſein die Frage
bezüglich der Verfaſſungsverhältniſſe der deutſchen Herzogthümer Hol
ſtein und Lauenburg vor das Forum eines europäiſchen Areopags zu
bringen und einer neuen Pariſer Konferenz die Entſcheidung zu über
tragen. Dieſe Verſuche ſeien aber, wie beigefügt wird in Berlin
und Wien in beſtimmter Weiſe abgelehnt worden. Jn Berlin wie
in Wien wird die Angelegenheit ſehr ernſt aufgefaßt. Zwiſchen den
größeren deutſchen Bundesſtaaten finden gegenwärtig rege Verhand
lungen in Betreff der Wendung ſtatt, welche die Herzogthümerfrage
nun nehmen dürfte. Das ruſſiſche Kabinet hält ſich jedem Verſuche
einer Einmiſchung in dieſe rein deutſche Angelegenheit fern und hat
in Kopenhagen neuerdings ſeine Vorſtellungen und ſeine Rathſchlage
zur Nachgiebigkeit gegen den Deutſchen Bund eindringlich wiederholt.
Die däniſche Regierung rechnet aber noch auf Frankreich und findet
in der That dort eine gewiſſe Stütze. Die Haltüng des Kabinets
von St. James bezüglich dieſer Frage ſcheint gegenwärtig eine

ſchwankende.“
Die zu Sonnabend (vorgeſtern) anberaumte Sitzung der Bun

des verſammlung iſt plötzlich abbeſtellt worden über die Gründe
verlautet nichts; die nächſte Sitzung ſoll am nächſten Donnerstag

ſtattfinden.

Breslau, d. 25. Juni. Die „Bresl. 3tg.“ hört, daß durch
Reſcript der akademiſchen Behörden die Breslauer Burſchenſchaft auf

gelöſt worden iſt. e



richts Raths Dr. Victor v. Hayn au zum Staatsprokurator in Ko
burg hat hier vielfach die lebhafteſte Theilnahme und Befriedigung
erregt. So ſehr es zu beklagen iſt daß unſer Land ſolche Männer
verliert, ſo erfreulich muß es doch ſein einen reich begabten Beam
ten einer erſprießlichen Berufsthätigkeit zurückgegeben zu ſehen dem
in der Heimath ſelbſt die Befugniß, ſich als Privatdocent zu be

Kaſſel, d. 27. Juni. Die Berufung des vormaligen Oberge

ſchäftigen vorenthalten wurde. v. Haynau hat ſich bei uns beſon
ders durch ein großes Geſchick in der Leitung ſchwurgerichtlicher Ver
handlungen ausgezeichnet. Jn Kürze wird der hieſige lutheriſche
Prediger, Konſiſtorialrath Meyer als General Superintendent und
Ober Konſiſtorialrath nach Koburg abgehen. Meyer war unter dem
Miniſterium Eberhard als Referent in Kirchen und Schulangelegen
heiten beſchäftigt auch einige Zeit Mitalied des Landtags

Aus Norddeutſchland, d. 27. Juni. Das monarchiſch
patriarchaliſche Regiment in Mecklenburg Schwerin tritt bezeichnender
Weiſe dort auch auf einem Gebiete hervor, das andere Staaten ziem
lich unberührt laſſen auf dem des jüdiſchen Cultus. Als es ſich näm
lich um die Wiederbeſetzung der dortigen Landrabbinerſtelle handelte,
ging der Aufruf zur Bewerbung nicht etwa von den jüdiſchen Ge
meinden oder der jüdiſchen Cultusbehörde, ſondern von zwer landes
herrlichen Commiſſarien aus. Und dieſe werden denn auch kraft der
dortigen Begriffe vom ſtaatlichen Hoheitsrechte für die Juden den
jenigen von den Bewerbern auswählen, welcher ihnen dazu paſſend
erſcheint, verſteht ſich einen ſtreng orthodoxen wie ſie das bei der
Aufforderung zur Meldung als Bedingung aufſtellen.

Jtalien.
Nach den neueſten Nachrichten aus Piemont ſcheint Graf Cavour

trotz aller Vorſtellungen der verſchiedenen Mächte entſchloſſen zu ſein,
eine Entſchädigung für die Sardiniſche Bemannung des „Cagliari““

zu verlangenAus Neapel vom 17. Juni wird gemeldet, daß die Eruptionen
des Veſuvs ſeit dem 15. Juni gänzlich aufgehört haben.

Frankreich. nParis, d. 27. Juni. Die offtziöſe Preſſe hat bei Gelegenheit
der neueſten Preß Erleichterungen wodurch allen Blättern der Stra
ßenverkauf wieder frei ſteht und auch die „IJndependance Belge e
wieder in Frankreich zugelaſſen wird einmal wieder recht anſchaäulich
ihre vollſtändige Charakterloſigkeit bewährt. Seit der Eſpinaſſe ſche
Wind aufgehört hat, findet die „Patrie“, daß „dieſes Syſtem das
uns den Gewohnheiten der Freiheit nähert, den Franzoſen am ange
meſſenſten iſt ja, ſie iſt ſo uneigennützig zu erklären „„Wir be
dürfen keines Privilegiums zum Schutze unſerer Publicität die freie

Konkurrenz hat uns nie erſchreckt, und wir dürfen nicht vergeſſen,
daß wir ihr unſere ſchmeichelhafteſten Erfolge und die Sympathieen

der öffentlichen Meinung zu verdanken haben Bravo n Der neue
Miniſter des Jnnern zieht vor Abfaſſung ſeines Rundſchreibens an die

Praäfekten erſt genaue Erkundigungen über den Stand der Dinge in
ſeinen Verwaltüngskreiſen Und namentlich auch über die Anſichten
der Behörden wegen der Hoſpitiengüter ein Jin Correſpondant
hat der frühere Maire des zehnten Arrondiſſements von Paris Herr
Cochin, eine Darlegung der Hoſpitienverhältniſſe veröffentlicht, welche

Aufſehen macht. Auch Herr Eochin ſpricht ſich Alles wohl erwogen,
gegen das Eſpinaſſe ſche Rundſchreiben aus Der Kaſſationshof
hat entſchieden daß eine falſche Nachricht die blos geſprächsweiſe
Aünter einigen Perſonen und ohne die Abſicht, ſie zu verbreiten oder
zu veröffentlichen geaüßert werde, nicht unter Anwendung des Arti
els 15 des organiſchen Oekretes vom 17. Febr. 1852, wodurch die
Veröffentlichung und Verbreitung falſcher Nachrichten beſtraft wird,
fällt Eine falſche Nachricht wird demnach jetzt erſt ſtrafbar wenn
nachgewieſen wurde daß die Publikation derſelben wirklich beabſich
tigt und erfolgt ſei. Es verſteht ſich von ſelbſt, daß dieſe Grenze
immerhin noch eine ſehr unbeſtimmte bleibt doch gilt obige Entſchei

dung des Kaſſationshofes unter dermaligen Verhältniſſen für nicht un
wichtige Die Aufregung in der Regina Coeli Angelegenheit ſcheint

ſich dieſſeit und jenſeit des Kanals etwas zu legen? Die Ueberſchau,
welche das engliſche Oberhaus über die eigenen Sünden in der letzten

Diskuſſton über die Negerhandels Frage gehalten hat vieles von der
Schärfe weggenommen, welche die früheren Parlamentsreden den mo
mentanen diplomatiſchen Beziehungen verliehen hatten. Wie man hier

verſichert, hat das Verlangen des Marſchalls Peliſſier, dieſelbe Frage
in anderer Weiſe im Oberhauſe nochmals zu verhandeln die aber
maligen, in Jnhalt und Form reformirten Reden der zweiten Dis
kuſſton hervorgerufen. Schiffslieutenant Pointel, welcher durch ſein

energiſches Auftreten die Reging Coeli nachträglich den engliſchen An
ſprüchen entführte, ſoll zum Ritter der Ehrenlegion ernannt werden.
Ferner hat man einen ehemaligen Offizier der Krimarmee zum fran
zöſtſchen Konſul für den Freiſtaat Liberia auserſehen

Großbritannien und Jrland.
London, d. 25. Juni. Mr. Tchorzewski erklärt in den

Zeitungen, daß er durchaus nicht angelobt hat, die Pyat ſche Flug
ſchrift zu unterdrücken, und daß er ruhig dem Spruch der Geſchwor
nen entgegengeſehen. Trotz ſeiner aufrichtigen Hankbarkeit für Mr.
Leverſon s und Mr. James (ſeiner Vertheidiger) eifrigen Beiſtand,
müſſe er, ſo peinlich es ihm wäre ſein Bedauern darüber ausſpre
chen, daß ſie, ohne ihn zu fragen, den Compromiß der Regierung
zu Liebe eingegangen ſein. Demnach hat nur einer der wegen anti
napoleoniſcher Brandſchriften incriminirten Buchhändler, Mr. True-
o ve, den Compromiß angenommen. Die vorliegende Erklärung
zeigt auf s Neue, wie ſehr der Regierung an Beilegung der Sache

gelegen war. e
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Brigham Young hat alle Auto

Tauſenden als den Gouverneur von Utah vorgeſtellt
und obſchon mehrere Redner ſehr heftig gegen die Vereinigten Staaten
ſprachen und Aufregung unter den Zuhö
auf einige beſchwichtigende Worte Youngs
geſtellt. Etliche Hundert haben ſich an Cu
und Mittel zur Ausw

rern entſtand wurde doch
die Ruhe augenblicklich her

mmings gewandt um Schutz
anderung nach den Staaten. Die Mormonen

haben ihre Häuſer verlaſſen und ſind auf dem Zuge nach Süden
Dies iſt der Haupt Jnhalt der Botſchaft.

Meteorologiſche Beob achtungen.

28. Juni. Morgens 6 Uhr. Nachmitt. 2 Uhr. Abends 10 Uhr. Tagesmittel.
Aſtorng 355 02 Parr 555 Par 335 25 Par. 335, Par.
Dunſtdruck 3,51 Par. L. 2,24 Par. L. 2,99 Par. L. 2,91 Par L.
Rel. Feuchtigkeit 76 pCt. T 33 pCt. 61 pCt. 57 pCt.
Luſtwärme 976 G R. 14,4 G. Rm. 10,4 G. R. 11,5 G. R.
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Kentenbriefe. gast t do. SPriorttäts a 4 t IGur re Reuprärk. a 92 92 do. Konv. Prior. 4 9 en wer t
Srmmerſche 81 ds. do. II. Serie 4 8 Bank Acten Kwruun

e e e en e ger Ferereiſe ieder ſchl. Zweig Kemnged. Krwarv. 4 88Rhein u. Wekph. 4 83 do. (Stamm) Pri 5 S Magdeburger do z 4 85 84
Se Oberſchieſ. Iat. ſener don aSchleſiſche u 137 286 Berl. Handels Geſ. o 78Sr. B. Antheilſch. 188 S t. B. 127 126 Diese omnto Komman
Friedrichebr 187 12 Prior. Lit. A. 89 vit Antheile 4 108Kold e Kreönen ds. do Lit. B. 78 Preuß Hant -Geſ. 81,Kndere Soldmüne d. Lit. B. S 87 Schl Banlewerein 4 80 ezen 4 S d. do. it. V. S 77 76 Fahrt v iſenbees 82Etſend. Actten. do. de. Lit. V. h n enAachen Düſſeldorf. 81 (hppeln Tarn. Pr. 62 61 r er z

gelee eee teeeeI. Emiſflon ſ. 85 2e. Pr. I. I. Ser. s S u miſſen e 91w. i. Ewmiffton 4 o. E. Serie s 99 bein I nene 82Rachen o aßri ter e 35 S Kheiniſche e e 87 U Smiſſton 5 81 80de Priorttäts 24 de. (St. Pr. e a rif l es 2d. Emtſſton s 62 e. Prior hl hein RabeBerg. Mark. Lit. 178 v. Staat gar. s Ausland. Fonds.
do. Bit. B. Ruhrort Crefeld Braunſchw. Bank 4 100 92do. Friorttäts s 102 Kreis Gladbacher 3 92 Sreer Bank e 101
de M Serteſs de Arieritats 96 Coburger Creditb. 7do. III. Serie v. Serte a 85 Darmfſtäbter Bank 4 85Staat 39 gar. s 76 75 U. Serie 94 Deſſauer Creditb. 4 49 4
do. Liſf. Elf P. 85 Stargard Poſen 3 92 91 Seraer Bant a 82
do. Bs. II. Ser. 1002 e. Prioritäts orhaer Privatb. 4 75 77do. (Dertm. Seſt s l. 4miſſton 45 S Leipziger Creditb. 63 68

do. II. Serte 92 Chürin ger 111 1108 Meininger Creditb. 4 82
124 123 do. rie. Ob 100 Norddeutſche Bant a 81 807do e n a e e St Ser 99 hüringer Bank

e de l 87 Thüringer Sertel 6 Weimarſche Kan? 4 96Berlin Stettiner 114 a gem
66 gem. Mecklenburger 465 a 47 gem.
174 a 175 gem. Rhein Nahe 64 à 63 gem.

Das Geſchäft beſchränkte ſich an heutiger Börſe auf die bevorſtehende UltimoLiquidation

Meverſchl. Mr. em.
Nordbahn (Fr. Wilh.) 53 a 54 gem.

Amſterdam Rotterdam 65 à
Deſterr. Franz. Dtaatsbahn

die Stimmung war
ſowohl für Eiſenbahn als Bank und Credit Actien etwas matter, als vorgeſtern, wodurch einzelne Courſe einen
jedoch nur unerheblichen Rückgang erfuhren. Ausländiſche Fonds wenig verändert.

BankeAetten. Roſtocker [3f. 4 pCt. Hamb. Bereins Bank [4] 95 G. Hannoverſche Bank
[4] 95 bz. u. B. Luxemburger Bank [4] 84 bz. Darmfädter Zettelbank [4] 88 bz. u. G. WMoldauer Credit
bank Actien a HeKerreich. Kreditbank Aetien [6] II2 etwas bz. U. G.
Actien [4]65 64 bz. u. B. Wagren Kredit Geſellſchaft [5) 96 G.

Genfer ECreditbank
Deff. Kont. Gas Actien [5] 87 bz.

u B. Minerva Bergwerks Actien [5] 72 bz.

Marktberichte. bing 127pfd. 70 bez. ab Königsberg 125pfd. 70 gehal
301 i äMagdeburg, den 28, Juni. (Nach Wispeln.) ten Vhrr Ort 80780 z Miles Geſchäft

Weizen Gerſteoggen HaferKartoffelſpiritus loco pr. 14,400 pCt. Trall. 26

Berlin, den 28. Juni.
Weizen loco 56--70
Roggen loco 45 46 Juni Juli 45—46

7 ug. 45 46 bez. Sept. Oct. 46
4 ezGerſte, große und kleine 34— 38

Hafer loco 29—33
Rüböl loco 162. Br. Juni 16 16 bez. u.

Br. 16 G. Juli Aug. 152, bez. M Br. 1577
G. Sept. Oct. 16 bez. u. Br., 16 G.

Leinöl loco 13 Br.
piritus le 19 bez. Juni Juli u. Juli Aug.

39 bez. u. Br., 195 G., Aug. Septbr. 20
F bez. 20 Br. 20 G., Sept. Oct. 20 21

bez., Br. u. G.

S W als Termine in er en eRuübsbl e en andet was höher. Spiritus zu beſſeren Preiſen

Breslau d.
Quart bei 80 28 Juni. Spiritus pr. Eimer zu 60

Et. Tralles 8 F. Weizen weißer90 ylher 68 79 Roggen 40268
Gerſte 39—45 Hafer 37 41

Ftettin, d. 28. Juni. Weizen 67—68, Sept. Oct.
Roggen 43, Juni Jult, Jult, Auguſt e 43,

bez. e da Sept. Oct. 15-
„Juni/ Juli 191 i Aug. (19 19Sept. Oct. bez. h Ang. trgſ

Hamburg d. 28. Juni. Weizen loco letzte höchſtePreiſe bewilligt ab auswärts gefragt, 131pfd. ab An

klam auf 108 gehalten. Im ganzen 2 höher. Roggen
markt ſehr aufgeregt, ſehr wenig am Markte, loco 2—8

Waſſerſtand der Saale bei Halle
am 28. Juni Abends am Unterpegel 4 Fuß 11 Zoll.
am 29. Juni Morgens am Unterpegel 4 Fuß 11 Zoll.

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
den 28. Juni am alten Pegel 48 Zoll unter 0,

am neuen Pegel 3 Fuß 2 Zoll.

Schifffahrtsnachricht.
Die Schleuſe zu Magdeburg paſſirten

Aufwärts, d. 28. Juni. F. Schulze, 2 Kähne,
Roheiſen, v. Hamburg n. Dresden. W. BHeutſchmann,
Steinkohlen, v. Hamburg n. Weſterhüſen. J. Saſſe
2 Kähne, desgl.

M. Schurig, mNiederwärts, d. 27. Juni.
v. Calbe g. d. S. n. Hamburg. Den 28. Juni.
Franzke, Gypsſteine, v. Alsleben n. Charlottenburg. e
R. Kaul desgl.

Magdeburg, den 28. Juni 1858.
Königl. Schleuſenamt. Haaſe.

Bekanntmachungen.
Zu verkaufen durch den Unterzeichneten ſind

4 Pfannen Deutſch
3 Pfannen Gutjahr und
1 Nößel Meteritz.

Halle, den 14. Juni 1858.
F höher, ab Dänemark 125— 126pfd. 64 bez. ab El Fritſch, Juſtizrath.

Vieh Auetion.Mittwoch den 7. Juli eur. Nachmittags
2 Alhr ſollen im Gaſthofe des Gaſt

wirths Raue, zu Nietleben3 braune Pferde, 2 Kühe, 2 Schwei-
ne u. 3 Wagen gerichtlich gegen Pr.
Courant meiſtbietend verſteigert werden.

Brandt,
Auct.-Commiſſ. u. ger. Taxator.

e r

Hausverkauf.
Auf Antrag des jetzigen Eigenthümers ſoll
Freitag den 2. Juli Nachmittägs 4 Uhr

im Zöhlerſchen Gaſthauſe allhier
das hier am Bade Wittekind und an dem
Königlichen Park gelegene Haus Nr. 70, nebſt
Garten und einem Ackerplan von 35 [Ruthen,
durch uns an den Meiſtbietenden verkauft wer
den. Das Haus hat 3 Stuben, und ſein Platz
eignet ſich zum Bau eines größeren Hauſes.
Die Verkaufsbedingungen werden im Termine
bekannt gemacht, können aber auch ſchon frü
her beim hieſigen Schulzen Amte eingeſehen

Giebichenſtein den 20. Juni 1858.
Das Dorfgericht.

Mühlen-Grundſtücks- Verkauf.
Das Mühlen Grundſtück zu Kaltenmarkt

bei Löbejün beſtehend aus
einer Waſſermühle mit amerikaniſchem
Mahl und Spitzgang, guten Wohn und

Wirthſchafts Gebaäuden und Obſt und
Gemüſe Garten

2) einer neugebauten Bäckerei, welche ſchwung
haft betrieben wird und

3) einer dazu gehörigen, in gutem Stande
ſich beftndenden Windmühle mit 2 Mahl
gängen welche eine gute Mahllage und
frequente Müllerei hat

ſoll veränderungshalber öffentlich an den Meiſt
bietenden verkauft werden, und iſt hierzu Ter
min auf

den 45. Juli d. J. Vorm. 10 Uhr
in dem Gaſthofe zu Kaltenmarkt anbe
raumt zu welchem Kaufluſtige mit dem Be
merken eingeladen werden daß die Verkaufs
bedingungen im Termine bekannt gemacht wer

den ſollen. Jm Auftrageder Commiſſionär
Schöne

in Zoerbig.
Hausverkauf. Ein in ver Freiſtraße

hier belegenes neu erbautes Wohnhaus nebſt
Garten Morgen enthaltend, ſoll den 5.
Juli Vormittags 10 Uhr im Hauſe ſelbſt
meiſtbietend verkauft werden z auch können
Kaufluſtige ſchon vor dem Termine mit dem
Schneidermeiſter Hellwwig in Unterhandlung
treten.

Eisleben, den 24. Juni 1858.
Gebrüder Hellwig.

Verkauf von Kronleuchtern in
Halle.

Sechs Stück ſehr gut gehaltene moderne
Kronleuchter, welche bisher im Stadtſchieß
graben in Gebrauch waren und dort von den
Reflectirenden geneigt zu beſehen ſind, ſollen
wegen Einrichtung von Gasbeleuchtung verkauft
werden. Den Abſchluß des Geſchäfts beſorgt
der Kaufmann H. Zumpe am Markt.

Pferde Verkauf.
Eine große Auswahl junger, ſtarker unga

riſcher Doppel-Ponny ſtehen Mittwoch den
30. Juni bei dem Gaſtwirth Hrn. F. Jacv-
bine im Gaſthof „Zum goldnen Herz zum
Verkauf aus. Daniel Spieker,

Pferdehändler.

Schmiedehandwerkszeug iſt ſofort zu
verkauſen beim Schmiede Meiſter Hennig

in Zörbig.
Zwanzig Thaler Belohnung

zahle ich Oemjenigen, der mir den ruchloſen
Boöſewicht, welcher in der Nacht vom 26. bis
27. d. Mts. meine Lauben und Zelte auf dem
„„Landsberge angebrannt hat, ſo angezeigt,
daß ich ihn gerichtlich belangen kann.

Landsberg C. Jäkel.
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Adelheidsqguelle,
Biliner Sauerbrunnen,
Carisbader Münhlbrunnen,
Carlsbader Schlossbrunnen,
Carlsbader Sprudel,
Carlsbader Theresienbrunnen,
Driburger,
Eger salzguelle,
Eger Branzensbrünnen,
Emser Kraenchen,
Emser Kessel,
Vachinger, r

Friedrichs haller Bitterwasser,
Geilnauer, t
Homburger Tlüsabethquelle,
Kissinger- Rakoczy-
Krankenheiler- Toelzer Sodsodawasser,
Krankenheil- Toelzer Jodschwefelwasser,
Kreuznacher Elisabethquelle

Seesalz

Natiürliche Flineral-Brunnen,Trüsche 1858r W üll ung empfingen direct von den Quellen und sind vorräthig
Lüppspringer Arminiusquelle,
Marienbader Kreuzbrunnen,
Püllnaer BRitterwasser,
Fyrmonter Stahlquelle,
Saidschitzer Biütterwasser,
Schlesier Obersalzbrunnen,
Selterser Wasser,
Schlangenbader (Wasehwasser für DBamen),
Weilbacher Schweſfelquelle,
Wildunger Sauerbrunnen,
Wüättekinder Salzbrunnen,
Wittekinder Badesalz,
Kreuznacher Mutterlaugensalz,

Krankenheiſl- Toelzer-Todsoda Seiſe,
Bastilles de Bilin (Verdauungs Zelteln) in grossen

und kleinen Schachteln.
Neu Rakoczy, Von der Quelle des Dr. Runde bei

Dölau
Andere Brunnen, die nicht am Lager vorräthig sind, besorgen wir auf Bestellung jeder Zeit prompt zu den billigsten Preisen.

BRrunnen-Sehräften geben wir an die resp. Käufer von Brunnen gratis Brunnenscheine und Originalfacturen
liegen zur Ansicht offen vor. Von Boctor Struve“s Künstlichen Brunnen halten wir vorräthig n

Selter-, Soda-, Kohlensaures Biütter- und Kohlensaures einfach und doppelt Magnesia-
Wasser; die andern Wässer dieser Rabrik besorgen wir auf Bestellung ebenfalls aufs Pünktlichste.

Die Brunnen-Ilandlung von B. änstenberg G Sohn
in Halle aS.

ter empfangen wieder täglich ein Pöſtchen in

und verſchiedene Sorten feine Salzbutter,

Jungmeiſter S Jeiſing, Leipzigerſtr. 91.

Kirſch U. Kaffeekuchen. W.

Die unterzeichneten Kaufleute hier haben ſich dahin geeinigt, bei der auf den 1. Juli
feſtgeſetzten Einführung des Zoll Gewichts ſtatt der bisher im Detailhandel üblichen Gewichts
ſtücke von 1 S u. ſ. w. jetzt beim Verkauf die Eintheilung von 1

8 Loth, 4 Loth und herab anzunehmen, ſowie für die ſeither in Gebrauch gehabten
Helgemäße von 1 c. die jetzt geſetzlich vorgeſchriebenen Quartgemäße fernerhin zu benutzen.

Eisleben, d. 28. Juni 1858
Aug. Seehaussen. W. Héeclau. Aug. Sörgel. Jul. Reichel.

A. Tuve,. Ab. Sachse. Th. NMerkell. F. Seidel.
O. W orch Schmädt. Wwe. Axt. W. Glinter. B. Pol-
termann. W. G. Fran Alb. Kuhnt.. W. Kuhnt.W. Meine. J. G. Mleischer. B. Seidel.

Mein Lager von Stahlschreibfedern, Federhaltern, Alizarin, Car-
min- und ſchwarzer Dinte, wie auch andere Schreibmaterialien halte hiermit beſtens
empfohlen. Wiederverkäufer angemeſſenen RabattO. R. Memmifng, Nanniſche Straße Nr. 9.

Den Herren Glaſermeiſtern empfehlen ihr vollſtändig aſſortirtes
und bedeutendes Tafelglaslager Schäfer Verber,

J große Steinſtraße Nr. 72.Vorzüglich sehöne mere engl. Matjes-Ie-
ringe empfehle gebst 185 E. VoIIherimge
in Wonnen, Schocken u. eingzeln, G. G0Idä Schmidt.

ren AIIaSs C (echt russ. Doppelkümmel) empßng u. empfehle ne-

wen Mix. e Ia Srande Ohartreuse, Ves-
petro de MiIamo, echtem araechinmo c
ZTZara Oedro m. Canella d Zara franzö-

sischen u. holländischen essert Liquueurs
mee Gloldschmidt.

Barck Witte l«mnet,
Heute Mittwoch den 30. Juni

Zur Feier
verſ tgen nete Des Brunnenſeſtes

Grosses Concert
E. JohneStadtmuſikdirector.

in echter Waare etc.
Von extra ſchöner ſüßer Sahnen- But-

Stückchen A. 5 Schmelzbutter

Friſcher Kalk Anfang 5 ühr
Sonnabend den 3. Juli in der Giebichenſteiner Amtsziegelei. Näheres durch Programme an der Kaſſe
W VNabeninſel. m Neater in Lauchſtädt
Mittwoch ladet zum Geſellſchafts- Mittwoch d. 30. Juni 1858: Drei Frauen

tag und Concert vom Vereinigten nd Keine uſtſpiel in 2 Allen nach
Barin und Desvergers frei bearbeitete en Seichmann v. G. Kettel. Hierauf: Doctor Peſchke,
oder Kleine

Maille.5 ſang in 1 Akt von D. Kaliſch.Heute Mittwoch Geſellſchaftstag, friſchen Sonntag den 4. Juli 1858: Iſtes Gaſtſpiel der
Bugler- necke von Weimar.

Bürgergarten.
Mittwoch Geſellſchaftstag, friſchen Kirſchund Kaffeekuchen. e t

0Diemitz.
Heute Mittwoch kein Concert. Geſellſchafts

tag und friſchen Kuchen.

GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

erren, Poſſes mit Ge

Großherzogl. Hofſchauſpielerin Fräul. Nei

Limburger Käſe,
durchweg gelb und ſehr fett, à Stück

5 6Sgr., erſtere 8 Stück
P. 1 Th P. in Kiſten billiger, empf.

Juhus Riffert.

Familien Nachrichten.
Entbindungs Anzeige.

Heute Morgen 42/, Uhr wurde meine liebe
Frau von einem muntern Mädchen glücklichren ehe kern Mädchen gliane

Landsberg, den 28. Juni 1858.
C. Große.

Verlobungs- Anzeige.
Die Verlobung unſerer Tochter Auguſte

mit dem Kaufmann Herrn Louis Bahn-
dorf in Leipzig beehren wir uns Freunden
und Bekannten nur hierdurch ergebenſt an
zuzeigen.

Merſeburg de 27. Juni 1858.
Seifenſiedermeiſter Schütze nebſt Frau.

Als Verlnn m e
m Auguſte Schutze etLouis Bahndor

Merſeburg u. Leipzig, d. 27. Juni 1858.
Todes Anzeige.

(Verſpätet.) eJm Namen der Hinterbliebenen zeige ich
mit der Bitte um ſtille Theilnahme Freunden
und Bekannten meines guten Schwagers des
Paſtor Michael in Naegelſtaedt bei Lan
genſalze an, daß derſelbe nach längerm Leiden
am 18. Juni dem Herrn entſchlafen iſt.

Réöm. 14, 7. 8
Henninges, Paſtor

in Gimmritz b. Wettin
Todes Anzeige.

Heute Morgen 2 Uhr verſchied nach Ztägi
gen ſchweren Leiden unſer lieber Otto im
Alter von 28 Wochen. Verwandten u. Freun
den dieſe traurige Nachricht.

Cospa, den 28. Juni 1858.
NReußner und Frau.

TodesAnzeige.
Freitag Abend 10 Uhr entſchlief ſanft unſer

guter Gatte und Vater Leopold Löſche,
in dem Alter von 84 Jahren 6 Monaten
Tief betrübt zeigen es allen Freunden und Be
kannten um ſtille Theilnahme bittend, an

die Hinterbliebenen.
Jeßnitz, d. 28. Juni 1858.
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Brilage zu Nr. 149 der

Aus der Provinz Sachſen
Vor einigen Tagen machte ſich in Cönnern ein 49jähriger,

dem Drunke und der Arbeitsſcheu ergebener Arbeitsmann eines Mord
verſuches an ſeinem kleinen jährigen Töchterchen dadurch ſchuldig,
daß er in trünkenem Zuſtande und nachdem er einige Tage vorher
ein anderes Kind durch den Tod verloren hatte, dem erſteren mit
einem ſtumpfen Raſirmeſſer den Hals abzuſchneiden verſuchte und ihm
eine nicht unbedeutende Schnittwunde an gedachter Stelle beibrachte.
Durch ſofort herbeigeholte a ward eine Verblutung des Kindes
verhindert und man hofft daſſelbe am Leben zu erhalten, da die ärzt
liche Unterſuchung ergeben daß edle Theile nicht verletzt ſind. Der
unnatürliche Vater verſuchte ſofort nach vollbrachter That ſich ſelbſt
die Kehle abzuſchneiden, indem er ſich ebenfalls mit demſelben Meſſer
am Halſe eine, jedoch nicht lebensgefährliche Schnittwunde zufügte.
Ueber den Mordverſuch zur gerichtlichen Verantwortung gezogen er
hing er ſich demnächſt am geſtrigen Tage in der Gefängnißzelle zu
Eönnern, anſcheinend unter dem Einfluſſe von Gewiſſensbiſſen.

Verkehrs Nachrichten.
Bekanntmachung. Zwiſchen Preußen. und Frankreich iſt unter dem 21.

Mat dieſes Jahres ein neuer Poſt Vertrag abgeſchloſſen worden, welcher mit dem 1.
n dieſes Jahres in Wirkſamkeit treten wird. Jn Folge dieſes Vertrages kommen

ön dem gedachten Zeitpunkte ab für die zwiſchen beiden Stagten auszuwechſelnden
Korreſpondenzen folgende Beſtimmungen zur Anwendung Gewöhnliche Briefe aus
Preußen nach Frankreich und Algerien, ſo wie umgekehrt aus Frankreich und Algerien
nach Preußen können wie bisher, nach der Wahl des Abſenders entweder unfrankirt,
oder bis zum Beſtimmungs Orte frankirt abgeſandt. werden. Eine theilweiſe Franki
rung iſt nicht geſtattet. Zum Frankiren der Briefe dürfen die in ſedem Lande ge
bräuchlichen Poſtfreimarken und geſtempelten Brief Couverts verwendet werden. Für
die durch Marken oder Couverts unvollſt ändig frankirten Briefe, welche bisher
ohne Berückſtchtigung der verwendeten Marken c. lediglich als unfrankirte Briefe an
geſehen und taxirt wurden, wird künftig nur der an dem tarifmäßigen Porto fehlende
Betrag von dem Adreſſaten eingehoben werden. Das in Preußen für einen ein
fachen Brief zu erhebende Geſammt Porto beträgt: für frankirte Briefe
nach Frankreich und Algerien a) aus den Regierungsbezirken Aachen Köln Trier,
Koblenz und Düſſeldorf 3 Sgr. aus allen übrigen Theilen des Preußiſchen
Staates 4 Sgr. für unfrankirte Briefe aus Frankreich und Algerien a) nach
den Regierungsbezirken Aachen, Köln, Trier, Koblenz und Düſſeldorf 4 Sgr. nach
allen übrigen Theilen des Preußiſchen Staates 5. Sgr. Eine Ausnahme hiervon tritt
nur für die Korreſpondenz zwiſchen denjenigen Preußiſchen und Franzöſtſchen Poſt
Anſtalten ein, deren Entfernung von einander nicht mehr als 30 Kilometer beträgt.
Für dieſe Korreſpondenz beträgt das in Preußen zit erhebende Geſammtporto reſp. 2
und 25 Sgr. im einfachen Satze. Die obigen Portoſähze kommen nach folgender
BriefGewichtsProgreſſion zur Erhebung bis 10 Grammen Loth) einfach, über
10 Grammen. Loth) bis 20 Grammen Loth) zweifach, über 20 Grammen
(1* i Loth) bis 30 Grammen (1 Loth) dreifach, über 30 Grammen (1 Loth)
bis 40 Grammen Loth) vierfach, über 40 Grämmen (2/ Loth) bis 50 Gram
men (3 Loth) fünffach, u. ſ. w., für jede fernere 10 Grammen oder Loth ein
einfacher Portoſatz mehr.

ande abzuſenden. Dieſe Briefe müſſen hin wie herwärts bis zum Beſtimmungs
orte frankirt werden und mit einem Couvert verſehen ſein welches mindeſtens mit
wei in Siegellack deutlich abgedrückten Siegeln ſo verſchloſſen iſt, daß ohne Verſeonng derſelben eine Kenntnißnahme von dem Jnhalte nicht ſtattfinden kann. Außer

dem Porto wie für gewöhnliche Briefe iſt für jeden rekommandirten Brief eine feſte
Recommandations Gebühr von 4 a ohne Rückſicht auf das Gewicht des Briefes
u erheben. Eine Werths Angabe auf rekommandirten Briefen iſt nicht zuläſſig. UeberHaupt dürfen Briefe, welche gemünztes Gold oder Silber, Juwelen oder ſonſtige Gegen

ſtände von Werth, ſo wie irgend einen den Eingangszoll unterliegenden Gegenſtand ent
halten, zur Beförderung von dem einen nach dem anderen Lande nicht angenommen werden.

Zeitungen, Journale, perisdiſche Werke, Brochüren, Muſtkalien,
Katologe, Proſpectus, Ankündigungen und Anzeigen jeder Art,
gleichviel ob gedruckt, geſtochen, lithographirt oder autographirt,
werden von dem einen nach dem anderen Lande gegen ein ermäßigtes Geſammtporto
von 9 Pfennigen für je 40 Grammen oder 2“ Loth befördert vorausgeſetzt, daß
ſie folgenden Bedingungen entſprechen 1) die Sendungen müſſen bei der Aufgabe
frankirt werden 2) dieſelben müſſen unter Kreuz oder Streifband gelegt ſein, ſo
daß der Inhalt leicht controllirt werden kann und dürfen 3) außer der Adreſſe, der
Unterſchrift des Abſenders und dem Datum nichts Geſchriebenes, weder eine Zahl
noch ſonſt ein Handzeichen enthalten. Derſelbe ermäßigte Portoſatz findet auch auf

Den Korreſpondenten ſowohl in Preußen als auch in
per ſteht es frei, rekommandirte Briefe aus dem einen nach dem anderen

Halliſchen Zeitung (im G. Srhwetſchkeſchen Verlage).
Halle, Mittwoch den 30. Juni 1858.

Sendungen mit Waarenproben Anwendung Den Sendungen dieſer Art wird
die Porto Ermäßigung jedoch nur dann zu Theil wenn dieſelben bei der Aufgabe
frankirt werden wenn ſie unter Band oder in ſolcher Weiſe verpackt ſind daß über
den Jnhalt kein Zweifel bleibt und wenn ſie außer den Nummern und den Preiſen
keinen ſchriftlichen Zuſatz enthalten. Sendungen von Druckſachen und Waarenproben,
welche den obigen Bedingungen nicht entſprechen werden wie gewöhnliche Briefe be
handelt und taxirt. Das Porto für die durch Frankreich tranſitirende
Correſpondenz zwiſchen Preußen und fremden Ländern bildet ſich 1) aus dem
Preußiſchen Porto und 2) aus dem fremden Porto. An Preußiſchem Porto iſt
zu erheben a) von allen Poſt Anſtalten in der Rhein Provinz 1 Sgr. b) von allen
Poſt Anſtalten in der Provinz Weſtphalen 2 Sgr. von den Poſt Anſtalten in
den übrigen Preußiſchen Provinzen 3 Sgr. Auf dieſe Portoſätze findet die von Loth
zu Loth mit dem einfachen Satze fortſchreitende Brief GewichtsProgreſſton Anwen
dung. Das fremde Porto beträgt für die Correſpondenz nach Großbritannien 2
Sgr. 6 Pf. aus Großbritannien 3 Sgr. 6 Pf. nach und aus den Sardiniſchen
Staaten 3 Sgr. 6 Pf. nach und aus den übrigen italteniſchen Staaten der Jnſel
Malta Griechenland der Türkei und Levante, ſo wie nach und aus Alexandrien
(Aegypten) 5 Sgr. 6 Pf. nach und aus allen Ländern Nord und Süd Amerikas,
Weſtindien, der Weſtküſte von Afrika, Oſtindien, China, Auſtralien, Tasmanien und
NeuSeeland 7 Sgr. Die vorſtehenden fremden Portoſätze gelten für den einfachen,
bis 7 Grammen oder W Loth ſchweren Brief. Bei ſchwereren Briefen ſteigen die
ſelben von 7 zu 7 Grammen um den einfachen Satz. Die Correſpondenz nach
den Sardiniſchen Staaten wird nach wie vor ſtets auf dem Wege durch Frankreich
befördert, wenn von dem Abſender die Spekulation auf einer anderen Route nicht
ausdrücklich vorgeſchrieben worden iſt. Die Briefe e nach anderen fremden und über
ſeeiſchen Ländern erhalten ihre Beförderung durch Frankreich jedoch nur auf ausdrück
liches Verlangen des Abſenders, welches auf der Adreſſe zu bemerken iſt. In Bezug
guf die Spedition und Taxirung der Correſpondenz welche im Tranſit durch Frank
reich mittelſt verſchloſſener Briefpackete zwiſchen Preußen einer und der Schweiz ſo
wie Spanien Portugal und Gibraltar andererſeits befördert wird, tritt durch den
e eine Veränderung nicht ein. Berlin, den 26. Juni 1858. Genergl

oſt Amt.

Sremdenliſte.
Knigekommene Fremde vom 27. bis 29 Juni

Kronprinz Hr. Major Woide m. Diener u. Hr. Adjut. v. d. Burg m. Die
ner a. Erfurt. Die Hrru. Kaufl. Niemann a. Braunſchweig, Stamer a. Aachen,
Michelis a. Berlin Meſſerſchmidt a. Münſter Hr. Refer. Kligelſtädt a. Mag
deburg. Hr. Jngen. Schlechtweg a. Kopenhagen. Hr. Eontrol. Wünderloh a.
Wien. Hr. Ober Berg-Dir. Adami. m. Fam. u. Dienerſch. a. Peſth.

Stacklt Zürich Hr. Major v. Schülein, Hr. Hauptm. Rode Hr. Lieut. u.
Adjut. Küber u. Hr. Lieut. Gottſchalk a. Erfurt. Hr. Rent. Kupfer a. War
ſchau. Hr. Dir Silber a. Brüſſel. Hr. Rittergütsbeſ. Mansfeld a. Oſtende.
Die Hrrnu. Kaufl. Menberg a. Dresden Heymann a. Köln Meuſchel g. Buch
brunn, Schmidt a. Elberfeld, Harzfeld a. Mainz, Appelius a. Chemnitz, Mendel
ſohn a. Berlin Caeſar a. Bremen.

Goldner WRiäng: Hr. Jnſp. v. Miſcheritz a. Fregeleben. Hr. Muſiker Hamber
ger u. Hr. Kaufm. Velten a. St. Petersburg. Hr. Partik. Künzel a. Weimar.
Hr. Kirchenrath Gulland a. Paderborn. Hr. Rittergutsbeſ. Dörner m. Fam. a.
Camenz. Hr. StabsArzt Morchau u. Hr. Lieut. Bartels a. Erfurt. Hr. Fa
brikbeſ. Heiſenger a. Stralſund. Hr. Kaufm. Bentermeyer a. Düſſeldorf.

Stoldner Löwe: Hr. Hauptm. Cotta m. Diener Hri Lieut. Bergau m. Die
e ner Hr. Fähnrich Baron v. Tabrianow m. Diener Hr. Baron v. Bleſſen m.

ner u. Hr. Feldwebel Helwig m. Diener b. Erfurt. Hr. Antiquar Warlitz
g. Haſſel. Hr. Lehrer Harrwißz a. Magdeburg. Hr. Gutsbeſ. Ehrenberger a.

annover. Hr. Br. med. Borgenſtreich a. Weimar. Hr. Fabrikbeſ. Ludwig
a. Bremen. Hr. Mechan Gnüchtel a. Nürnberg. Hr. Apoth. Hölſcher a. Ru
dolſtadt. Hr. Cand. Bernhardt a. Weißenfels. Hr. Locomotivenführer Hage
mann a. Berlin. Die Hrrn. Kaufl. Stökert a. Neuhaus Wiegandt a. Holz

hauſen, Schmidt a. Braunſchweig Herrmann a, Nordhauſen.
Stadt Hamburg Die Hrru. Kaufl. Weber a. Sayda, Bilſtein a. Vörde,

Pflug a. Kitzingen, Walther a. Nordhauſen Streidt a. Halberſtadt. Hr. Bau
führer Heinelhaum a. Wallhauſen. Hr. Amtm. Lüttig m. Fam. a. Treisfeld.
Hr. Pfarrer Höfer a. Groß Wachſungen. Hr. Rent. Baron v. Fircks a. Kur
land Die Hrrn. Bergmſtr. v. Sparre u. Mehner a. Eisleben. Hr. Gutsbeſ-
Andres a. Sachſen

Geldne Kugel Hr. pr. Wundarzt Bodenroth a. Gotha. Hr. Kaufm. Müller
a. Zeitz Heher a. Schandau, Müller a. Leipzig. Hr. Arzt Vogt a Lützen. Hr.
Coinmiſſtongir Gähler a. Schkeuditß. Hr. Kanzlei Jnſp. Arndt m. Frau u. Hr.
Amtm. Weſthaus a. Erfurt. Hr. Reg.Rath Stern Pauli a. Magdeburg.

Magdeburger Bahnhof Die Hrrn. Rittergutsbeſ. Ehrenberg a. Lipland,
Eilenberg u. Scharf m. Bruder a. Merſeburg Degenhardt a. Zeitz Francke m.
Bruder a. Ellerich. Hr. Kaufm. Deſſara a. Eisleben. Hr. Monteur Laue a.
Eöthen. Hr. Beamter d. B. L. V. G. Boſſe a. Berlin.

Jn meinem auf der Lehmbreite in der KöBekanntmachungen.
Hausverkauf.

Ein Haus mittlerer Größe mit geräumigen
Kellern Hof und Gärtchen, ganz in der Nahe
des Marktes, iſt für 5500 zu verkaufen.
Näheres bei Ed. Stückraäth in der Exped.
dieſer Ztg.

Haus. Verkauf.

Ein herrſchaftliches, vor wenig Jahren neu
erbautes Haus an der Promenade, enthaltend
22 Zimmer, eben ſo viel Kammern, 4 Küchen,

große Böden und Kellerräume, Seitengebäude,
i und Brunnenwaſſer, nebſt einem Garten,
iſt zu verkaufen und zu erfragen bei Ed.
Stückrath in der Expedition dieſer Zeitung.

Eine ſeit 30 Jahren beſtehende Bein-
chwarz und chemiſche Produkten

Fabrik, mit vollſtändigen Ütenſtlien, umfang
reichen Lokalen, Wohnhaus, großem Hofraume
und Garten welche einen jährlichen nicht un
bedeutenden Reingewinn bringt, iſt, nur we
gen eingetretenen Todesfalles zu dem feſten
Preiſe von 6000 zu verkaufen. Adreſſen
werden sub S. D. durch Ed. Stückrath in
der Expedition dieſer Zeitung franco erbeten.

nigsſtraße neu erbauten Eckhauſe iſt die elegant
eingerichtete BelEtage mit Balkon, 3 Stuben,
3 Kammern Küche Entrée, Bodenkammern,
Torfgelaß, Kellerraum, Mitgebrauch des Waſch
hauſes und Trockenbodens, alle Räume hell
und freundlich zu vermiethen und ſofort oder
Michaeli d. J. zu beziehen. Auf Verlangen
wird auch Stube und Kammer part, mitge

geben. Tippel, Lehrer.
Jn ein rentables Geſchäft, welches keiner

Mode unterworfen iſt wird ein Aſſocié, wel
cher 2 bis 3000 einlegen kann, geſucht und
wird demſelben bei genügender Sccherſtellung
eine Dividende von 20 o gewährt. Es gilt
gleich, ob der Aſſocie als thätiger oder ſtiller
Theilnehmer eintritt. Hierauf Reflektirende
wollen ihre Offerten unter Chiffre R. S. bei
Ed. Stückrath in der Expedition dieſer
Zeitung niederlegen

Eine einzelne Dame ſucht eine anſtaändige

Eine geſunde Amme vom Lande

ſucht Dr. Schotte.
F. A. Ganſen, Zahnarzt, Brüderſtraße

Nr. 16, iſt auf kurze Zeit wieder hier einge
troffen.

Ein junger Mann mit guten Atteſten ſucht
eine Stelle als Hausdiener oder ein ſonſtiges
Unterkommen. Nähere Auskunft im Gaſthofe
zum „goldenen Hirſch in Halle a/S.

Kränklichkeitshalber iſt die freundliche und
bequeme Familienwohnung Fleiſchergaſſe Nr. 2,
2 Treppen hoch, vom 1. Juli ab zu vermie
then und den 1. Octbr. zu beziehen.

Ein Mädchen von 14—16 Jahren füt häus
liche Arbeiten findet ſogleich Dienſt bei

Händler, große Ulrichsſtraße Nr. 60.
Ein Fortepiano aus der Jrmler'chen Preis

mechanik- Fabrik in Leipzig nebſt Noten und
werthvolle Bücher ſind gegen gleich baare Be

Wohnung von 2 Stuben 2— 3 Kammern mit zahlung zu verkaufen Steinweg Nr. 31, eine
Zubehör zu miethen und zum 1. Octbr. d. J. Treppe
zu beziehen. Gefällige Offerten nimmt Ed. Einen noch brauchbaren eiſernen Hochdruck
Stückrath in d. Exped. dieſ. Ztg. entgegen. Dampfteſſel, lang 9, tief 2. 10, nebſt Ar

2 Kellnerburſchen erhalten gute Stellen durch matur, verkauft billig
Frau Hartmann, kl. Märkerſtraße 9. Earl Preßler in Halle a/S.



Bekanntmachung. leVom 1. Juli er. ab wird zwiſchen beſtimmten Stationen der zum Nord
e deutſchen Eiſenbahn Verbande gehörigen Bahnen und zwar auf der Magde

burg Leipziger Eiſenbahn zwiſchen den Stationen Halle und Leipzig einer
S ſeits und den nachbenannten Franzöſiſchen reſp. BelgiſchFranzöſiſchen Stationen

Le Havre, Paris, Boulogne, Calais, Pünkirchen, Lille; Valenciennes, Rheims Saon,
Chauny, St. Quentin, Feumont, Erquelinnes, Namur und Sersing

andererſeits eine directe Güter- Expedition ins Leben treten, bei welcher die Ueberführung über
den Rhein bei Köln und die zollamtliche Abfertigung von den betreffenden Eiſenbahn Verwal
tungen beſorgt wird ohne daß es der Vermittelung eines Dritten bedarf.

Die Beförderungsbedingungen, ſowie insbeſondere die Frachtſätze und Lieferfriſten ergiebt
das von den Betheiligten Verwaltungen feſtgeſtellte, zum Preiſe von 2 bei unſern Gü
terExpeditionen zu entnehmende Reglement nebſt dazu gehörigem Tarif.

Magdeburg, den 28. Juni 1858.
Directoriumder Magdeburg Cöthen Halle Leipziger Eiſenbahn Geſellſchaft.

III Deachtenswerth für Kanf- und Geſchäftslente
der versohiedensten Branohen!

Bei Ernst Bergemann in Berlin ist erschienen und in allen Buchhandlungen in
Halle m der Pfefterschen Buchhandlung vorräthig

Der umgekehrle Rechenknecht
oder Wie Viel Kostet I Pfund Wenn der Centner s0 und so viel Kkosgtet?

4. Auflage, auf Grund des neuen Gewicents (Aoligewiecht)
sorgkältig umgesrbeitet

von
M. Heinemann.

Nebst einer Ausrechnung über Wispel, Seheffel und Metzen.
Preis 15 Sgr.

„Da jedem Geschäſtsmanne daran gelegen sein kann,
„der vielen ähnlichen, pis jetzt für das neue Gewicht erschienenen, in ihrer Aufstellung und
„Uebersichtlichkeit meistentheils unpraktischen Werke sich getäuscht zu sehen 80 bringen
„wir hierwit die Recension der Berliner Börsenzeitung zur allgemeinen Kennt-
„miss, die das vorstehende Werk der Kaufmannswelt zur Anschaffung unter anderen mit
„folgenden Worten empßfieblt: „Der Heinemann'sche Rechenknecht zeichnet sich
„vor anderen ähnlichen Werken durch grosse Genauigkeit und Bestimmtheit a u s,
„un d beantwortet die gestellten Vragen in übersichtlicher Meise, ohne den ver-
„virrenden und nach Winführung des neuen Gewielts- Systems auch ganz gleichsgültigen Rückblick

„auf den alten Centner

nicht durch Anschaffung eines

In Kowaehon Wege sind vorwer rsehheneneee e e
Drei ausgerechnete Preistabellen

für das neue Gewicht (Zollgewicht),
bearbeitet von

M. HMeinemannm.
(Verfasser der bekannten Rechenknechte.)

Auf 1 Bogen zum Aufkleben. Preis nur 2 Sgr.

zu beziehen.
eugniſe. Jch kann verſichern, noch kein Rechenbuch gefunden zu

ſolche Fülle von Stoff
ſichtigung aller commerciellen und techniſchen Verhältniſſe in ſich vereint,
Keller Semingrlehrer in Petershagen i. W.

Pegersche Buchhandlung in alle
Für die Herren Kaufleute.

Das Handels Publikum wird hierdurch auf
die von einem pract. Geſchäftsmanne gefertig
te allen Erforderniſſen entſprechende Neue
V und Gewichtstabelle für denetail Handel aufmerkſam gemacht. Dieſe
Fabelle, in WandtafelFormat von einem Schreib
Bogen Fläche, behandelt in mehr als 1000

Zollgewiehte

kauft äußerſt billig

Exempeln die Preiſe von 1 bis 30 proZrlpfand von 30 Loth, in der Progreſſion gr. Steinſtraße

von 1, 1 2, 2 2 2 Nr. 12.

F. Mit dem I. Juli kommt das neue Gewicht in Gebrauch!
Als beſtes Hilfsbuch wie als Rechenknecht empfehlen wir: Braeſick es Preuß.
Rechenmeiſter. Vollſtändig 1 10 auch in 10 Lieferungen à 4 nach und nach

haben welches eine
eine ſolche Mannigfaltigkeit in den Aufgaben und eine ſolche Berück

wie das vorliegende.

Neue ajustirte

hält Lager und ver

w. F. Jchwenßke,

Nur 3 Vorleſungen
Mittwoch den 30. d. Mts. Donnerstag und
Freitag d. 1. u. 2. Juli Abends 7 Uhr. Herr
W. Vinnm aus London wird die Ehre
haben im Saale des Engl. Hofes mit
ſeinen ſämmtlichen Apparaten 3. Vorleſungen
im Gebiete des Galvanismus, Magne
tismus, der Elektricität, Chemie und
Mechanik zu halten. Dieſe Vorträge (ſo
wohl für Damen, wie für Herren) ſind von
den bedeutendſten Gelehrten und Sachverſtän
digen Deutſchlands rühmlichſt erwähnt. Jn
jeder Vorleſung kommen 50 Experimente vor,
worunter viele der Apparate und Verſuche zum
erſten Male in Deutſchland gezeigt werden. An
dieſen 3 Abenden werden keine Expe
rimente oder Apparate wiederholt.
Abonnementskarten, zu den 3 Vorträgen gül
tig, ſind zu 15 und für die Herren Stu
direnden 10 von Mittwoch an im Saale
und Abends an der Kaſſe zu haben. Einzelne
Karten 7 Kaſſenöffnung 6 Uhr, Anfang
7 Uhr Ende 9 Uhr.

Neumark bei Mücheln.
Sonntag den 4. Juli Nachmittags von 5

Uhr abPokal- und Inſtrumental- Conrert,
gegeben von den Geſchwiſtern Drechsler.

Nach dem Concert Ball mit gutbeſetztem Or
cheſter des Herrn Stadtmuſtkus Braun aus
Merſeburg.

Montag den 5. Juli d. J.
Saatmarkt in Cöthen.

Eiſenbahnreſtauration b. Cöthen,
den 24. Juni 1858.

A. Plenz.
Schochwitz.

Den 4. und 5. Juli Concert u. Tanz
muſitk von den Eisleber Berghautboiſten,
wozu ergebenſt einladet F. Lotze.

Abonnement
Ktese Slinck Sache Berlin

Barfüßerſtr. 16, Parterre, ſind 8
Stuben 3 Kammern 1 Küche Speiſekam
mer el zu vermiethen.

Feinstes Polier- und Schärfpulver
in Posen à 5 Sgr.

Eine geringe Menge desselben auf Leder
trocken gerieben, giebt den Messern die fein-
ste Schärfe. Zu haben bei
Carl Haring, Neunhäuser Nr. 5.

Eine Schmetterlingsſammlung ſteht im Gan

zen ne e en zu Nähereszu erfragen bei Herrn Photograph WeberBarfüßerſtraße. Brepe t
Thourel's Mittel gegen Feuersgefahr bei

bei A. Nitter S Comp.
Radikale Wanzeneſſenz und Mot

tenpulver von D. Feller in Halle beide
Mittel als zuverläſſig bewährt offerirt

W. Hesse, Schmeerſtraße.
Sicher tödtende Fliegenmittel, radi

kale Wanzeneſſenz, echtes kräftigſtes
Jnſektenpulver für deren vorzügliche
Wirkſamkeit garantire bei

D. Veller, kl.
Brauhausgaſſe.

per Poſition mit uſteigend, für die eſetzlichen Gewichts
Abſtufungen von 1, a c VVuo us/ koſtet P Stück nur 2
während unvollſtändigere, zur Hälfte kleinere

J u. ſ. w.

einen Thaler.
W. Fürſtenberg S Sohn.

Von ſchönem Reis empfehlen wir 18
16 15 12 10 9 W u. 8. W für Honigmann's Pianoforte Fabrik.

Anerbieten.
Tabellen, zu gleichem Preiſe in Umlauf geſetzt

werden. Die Tabelle iſt zu haben in Halle
beim Kaufmann Lehnert, Oberſteinſtr. Nr. Gries, Nudeln, Kartoffel u.

Riege, Dettenborn und Weinech à Heft
Die Buchdruckerei F. Endermann. kauft und bezahlt die höchſten

Eönnern. Falke.

Reis Mehl, Berliner geſottene Hafer
grütze, Haide od. Buchweiz e

et

rein abgebeert, friſch in Körben zu liefern

Sollten Eltern geneigt ſein, mir ihre Sähne
zu einer Fußreiſe nach dem Harz anzuvertrauen,
ſo bitte ich mit mir „bis Freitag Abend
Rückſprache zu nehmen.

28 und beim Verfaſſer Nr. 26, 2 Treppenje weil zenmehl, Sags, Chocoladen SuppenPul A.de et ba Kbesdor Eiſentraut ſhtenen Sinne
So eben iſt erſchienen Prozeß Sauerkirſchen, nahe am Theater.

Marktberichte.
Halle, den 29. Juni.

Ein Fohlen iſt zu verkaufen in Cröllwitz
Nr. 41. Friſcher Kalk

Donnerstag den I. Juli e. bei Louis Kehſe,
ager bedeutend gehandelt.

Ein Haufen Pferdedünger zu verkaufen
Alter Markt Nr. 11. I

68 Roggen 48 62 Gerſte 36 4033 36 SClausthor Vorſtadt Nr. 9.
77

S Buchdrzuckerei in Hall

Das Geſchäft mit Getreide war heute wieder ſehr auf
geregt und wurde ſowohl die kleine Zufuhr als auch vom

Bezahlt iſt 56

Hartmann, Gaſtwirth.

S

Ein Zuſammenſetzer ſindet Beſchäſtigung in

Hafer
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